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Gasthausschule in Dzongsar 
 
Das Ziel ist es, ein Gasthaus aufzubauen und mit den Einnahmen eine integrierte Berufsschule 
für lokale Jugendliche zu finanzieren. Die Gasthausschule soll den Tourismus im traumhaften 
Dzongsar Tal fördern und dringend benötigte Arbeits- und Ausbildungsplätze schaffen. 
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1. Präsentation des Projektes 

 
Bau eines Gasthauses mit integrierter Berufsschule 
 

1.1. Ziele  
 
�  Schaffung von Ausbildungsmöglichkeiten für Jungendliche 
�  Arbeitsplätze für junge Erwachsene 
�  Förderung von Öko-Tourismus im Dzongar Tal 
�  Längerfristige Eigenfinanzierung der Gasthausschule  

 
 

1.2. Bildungsbereiche 
 

Grundausbildung 
 

�  Englisch  
�  Chinesisch 
�  Tibetisch 
�  Mathematik 
�  EDV 
�  Umweltschutz 
�  Gesundheitsthemen 
 

Spezialisierung in folgenden Bereichen 
 

�  Gastronomie 
�  Kochen 
�  Managemant (Buchhaltung)  
�  Hausdienst 
�  Handwerk: Garten- und Wartungsarbeiten    
�  Schneider(in)    
�  Reiseleiter 
�  Öko – Tourismus 
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1.3. Vision und Entstehung des Projektes 
 

Unsere Unterstützung ist die Antwort auf eine Hilfeersuchung ausgedrückt durch die lokale 
Bevölkerung und Adha Tsering, der Ideenträger, Initiator und Leiter des Projektes. 
 
Adha stammt aus dem Dorf Dzongsar Gyalte und kennt die Bedürfnisse und Anliegen der 
Bevölkerung sehr gut. In Gyalte wird auch die Gasthausschule aufgebaut.   

 
Adha war sein Leben lang Schaf- und Yakhirte in den Bergen von Dzongsar. Nachdem er 
dank Unterstützung von einem der Chandra Mia Partnerprojekte im Alter von 18 Jahren 
erstmals in die Schule gehen konnte, erkannte er die enorme Wichtigkeit von Bildung. Bald 
wurde ihm klar, dass langfristig seine Kultur nur durch eine intelligente und kontrollierte 
Integration in Wirtschaft und Gesellschaft gerettet und erhalten werden kann.  
 
Nach 7 Jahren Ausbildung kehrte Adha in sein Heimatdorf zurück, mit der festen Absicht, 
die Entwicklung von Bildung und Wirtschaft zu fördern, so dass vor allem die junge 
Generation in Zukunft davon profitieren kann. Adha arbeitete während vielen Jahren 
erfolgreich als Reiseleiter in der Dzongsar Region und begeisterte viele Besucher aus der 
ganzen Welt für seine Heimat. Nachdem er sich selber Geld ersparen und zusätzlich noch 
Sponsoren finden konnte, baute er eine Primarschule auf, damit die Kinder in seinem und in 
den umliegenden Dörfern früher als er eine Möglichkeit auf Ausbildung erhalten konnten. 
Nachdem das erfolgreiche Projekt abgeschlossen war, kam ihm die Idee eine 
Gasthausschule aufzubauen. Damit möchte er den Jungendlichen und später den jungen 
Erwachsenen eine Chance zur Weiterentwicklung geben.  
 
Das Primarschulprojekt verwirklichte Adha im Jahre 2008, zusammen mit den Non Profit 
Organisationen Lab Dra Khampa aus Frankreich und Chandra Mia aus der Schweiz. Da 
Adha jahrelange Erfahrung als Reiseleiter hat, die Gegend und sowohl die Bedürfnisse der 
lokalen Bevölkerung wie auch der westlichen Besucher kennt, haben wir grosses Vertrauen 
in ihn und sein Projekt und möchten ihn dabei unterstützen.  
 
Grundentscheidungen werden vor Ort durch Adha, die Lehrer, den Gemeinderat und in 
Zusammenarbeit mit der lokalen Bevölkerung getroffen. 
 
Die Aufgabe von Lab Dra Khampa und Chandra Mia ist es, die Anforderungen und 
Bedürfnisse in strukturierte Teilprojekte umzusetzen und finanzielle, sowie technische 
Unterstützung (Projektmanagement, Budget-Verwaltung, Know-how, etc.) zu bieten. Die 
lokale Bevölkerung nimmt aktiv an dem Projekt teil, um die Entwicklung ihrer Heimat 
konstruktiv mitzugestalten.  
 
Das mittel- bis längerfristige Ziel ist es, die lokale Eigen- und Selbstverwaltung des 
Projektes zu erreichen. 
 
Die Berufsschule bietet Jugendlichen ab 16 eine Ausbildung von 3 Jahren an. Ein 
finanzieller Beitrag der Familien zu den Studienkosten werden erforderlich, jedoch minimal 
sein. 
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1.4. Situationsanalyse 
 
Neben den oft prekären Lebensbedingungen, ist das Bildungsystem in tibetischen Dörfern in 
der Regel unzureichend. Es fehlt an finanziellen Ressourcen, qualifizierten Lehrern, 
Schulmaterialen und geeigneten Räumlichkeiten. Die Kinder leiden unter dieser Situation. 
Ungebildet ist es ihnen unmöglich, sich in der rasant wachsenden Wirtschaft Chinas zu 
integrieren und ihr Potenzial auszuschöpfen.  
 
Um dieser Situation abzuhelfen, ist es notwendig den Kindern eine qualitativ gute Bildung 
und somit die materielle Grundlage für eine gesunde Integration zu bieten. Als 
Analphabeten haben sie keine Zukunftsperspektiven. Es ist nötig, dass eine vielseitig 
sprachliche Ausbildung in Tibetisch und Chinesisch unterrichtet wird. In diesem schwierigen 
Umfeld, ist die Bildung und die Beherrschung der chinesischen Sprache unerlässlich. Ohne 
dieses Minimum, werden die Jugendlichen ausgegrenzt.  
 
Die junge tibetische Generation soll die Fähigkeit und Möglichkeit erhalten, innerhalb der 
lokalen Strukturen, der Gemeinschaft und an die Kultur angepasst, ökonomisch zu 
wachsen, um den Anschluss an die breite Öffentlichkeit nicht zu verpassen. Die Menschen 
in den tibetischen Regionen sollten die Fähigkeiten haben, ihre Strukturen selbst zu 
verwalten. 
  
Wenn die lokale Bevölkerung diesen Schritt verpasst, werden Investoren aus anderen 
chinesischen Provinzen auch nach Dzongsar kommen und ein ökonomisches System 
schaffen, von dem die tibetische Bevölkerung nicht profitieren kann. Intensive Bauarbeiten 
von Strassen und Flughäfen in den Regionen haben bereits begonnen. Die chinesische 
Zentralregierung hat es sich zum Ziel gesetzt, bis im Jahre 2022 sämtliche tibetischen 
Regionen zu „modernisieren”. Es ist wichtig, dass die Gemeinden ihre Möglichkeiten zum 
Wachstum für sich selber nutzen, bevor dies von Menschen aus anderen Regionen 
übernommen wird. 
 
Ausserdem bringt die Unkenntnis der Grundregeln von Hygiene und Umweltschutz schwere 
gesundheitliche Probleme und Schädigung der Natur mit sich. Bildung ist der Schlüssel für 
eine nachhaltige Zukunft. 
 
Ohne Eigeninitiative haben die jungen Tibeter kaum Chance auf Bildung sowie auf eine 
soziale Intergration in der immer schneller wachsenden Wirtschaftsmacht China. Eine 
schwierige Zukunft ohne oder mit sehr geringen Einkünften würde ihnen bevorstehen.  

 
 . 
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2. Projekt im Detail 
 
Die lokale Wirtschaft soll rund um den Öko-Tourismus entwickelt werden. Dies soll dazu 
beitragen mittel- bis langfristig Arbeitsplätze für junge Erwachsene in der Region Dzongsar 
zu schaffen und Ausbildung zu fördern. 
 
Es ist dringend notwendig, trotz Offenheit für externe Investoren mit verschiedenen 
Anliegen, die Identität und das lokale Erbe der Menschen in der Region zu schützen. 
 
2.1. Bau der Gasthausschule 
 
Die Gasthausschule wird in folgenden Teilen aufgeba ut 
  

A) Gasthaus 
B) Schule 
C) Klinik 
D) Nähatelier 
E) Garten 
  

 
2.2. Funktion der Räumlichkeiten 
 
A)  Gasthaus   
Umweltfreundlicher Tourismus soll in dem wunderschönen, abgelegenen Bergtal Dzongsar 
gefördert werden. 
 
Angebot 
 

�  Unterkunft im Hauptgebäude: 10 Zimmer mit 2 - 4 Betten    
�  Traditionelle und westliche Küche  
�  Aufenthaltsraum mit Bibliothek im traditionellen Stil, Ort des kulturellen Austausches 
�  Meditation und Yogakurse 
�  Wander- und Trekkingtouren für ein oder mehrere Tage 
�  Camping 
�  Touren im Geländewagen 
�  Besuch des nahe gelegenen Klosters und des lokalen Meditationszentrum 
�  Reiten  
�  Musik sessions mit der lokalen Bevölkerung 
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B)  Schule 
Bildung von Jugendlichen mit praktischer Lehre, welche zur Berufsausübung führt. 

  
Theoretischer Unterricht  

 
�  Englisch 
�  Chinesisch 
�  Tibetisch 
�  Mathematik 
�  EDV 
�  Umweltschutz 
�  Öko – Tourismus 
�  Gesundheitsthemen 
�  Prinzipien Der Biodynamik 

 
Praktische Ausbildung   

 
�  Kochen  
�  Management (Buchhaltung) 
�  Nähen 
�  Gartenarbeit im Bio-dynamischen Garten 
�  Hauswirtschaft und Instandhaltung des Gebäudes 
�  Reiseleiter Aktivitiäten 
�  Vorbereitung für die anerkannte Fremdenführerprüfung als „National Guide“ 

 
C)  Klinik    
Erste Hilfe und präventive Medizin in Verbindung mit natürlichen Arzneimittel und tibetischer 
Medizin. Aufklärung über grundlegende Hygienemassnahmen. 

 
Vorbereitungskurse zu einer medizinischen und zahnmedizinischen Ausbildung 

    
�  Zentrum für medizinische Grundversorgung und grundlegende Hygiene 
�  Prävention in Verbindung mit der traditionellen tibetischen Medizin 
�  Sponsoring von 3 - 4 Schüler für Medizinstudium, Arzt- oder Zahnarztausbildung. 
 Die Schüler verpflichten sich nach der Ausbildung in Dzongsar zu praktizieren. 

 
D)  Nähatelier   
Eine Nähwerkstatt für Auszubildende in welcher lokale Produkte wie traditionelle Kleidung 
(Chorbu), Haushaltswäsche (Tischtücher, Bettwäsche, Vorhänge) hergestellt werden und 
Kleider geflickt werden können. Dieser Unterricht soll vorallem junge Frauen ansprechen. 

 
�  Handarbeit wird in Ergänzung zu den allgemeinen Fächern unterrichtet 
�  Junge Frauen sollen mit der Ausbildung zur Schneiderin gefördert werden   
�  Die hergestellten Produkte werden zugunsten der Schule verkauft 
 

E)  Garten     
Ein Gemüsegarten soll erstehen, der die Grundsätze der Bio-Dynamik anwendet. 
Grundsätze, welche in dieser Region schon seit Jahrhunderten traditionell und natürlich 
angewendet werden. 

 
�  Ökologischer Gemüseanbau  
�  Eigenverpflegung und Verkauf der Produkte 
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2.3. Bau Planung 

   
   

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Haus wird im traditionellen tibetanischen Stil aufgebaut. 

 
 
  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 Das Grundstück auf dem das Gasthaus gebaut wird, ist rot markiert 
  

  
 April 2011 Beginn der Bauarbeiten 

 
 



 
 

 

 
 

 
 

22.04.2011 
 

  9/21 

 
 

 Phase 1  
 Hauptgebäude 
 Gasthaus, Schule 
 
 Phase 2  

Nebengebäude  
3 zusätzliche Zimmer 
mit Bad  
  

 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.Stock (EG): Klassenzimmer, Küche, Speisesaal, Lounge, Badezimmer, Toilette 
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2.Stock: 10 Schlafzimmer, Toiletten, Yogaraum, offener und überdachter Balkon 
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3. Geographische Lage  
 
Das Dzongsar Tal liegt in Kham, einer der drei ehemaligen Provinzen Tibets. Seit 1965 
gehört die Region zu der chinesischen Provinz Sichuan und grenzt an TAR (Tibetische 
Autonome Region). 
 
Dzongsar gehört zu der tibetischen Gemeinde Dege und der Präfektur Ganzi. Das Gebiet 
liegt auf einer Höhe von 3‘400 – 4‘000 m.Ü.M. und ist daher nicht leicht zugänglich. Es 
besteht aus 30 Dörfern. Die Einwohnerzahl beträgt insgesammt 6‘000. 70% davon sind 
Landwirte, 30% sind Nomaden. 

 

CHINA – Ein Mosaik ethnischer Gruppen  

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurze Geschichte der Region -  Das alte und das neu e Tibet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 

  
 
 

 

Offizielle Sprache  Mandarin 
Hauptstadt Peking 
Fläche 9.596.961 km ² 
 
Bevölkerung 2008:  
1,3 Milliarden Menschen  
 
China besteht aus 56 ethnischen  
Gruppen. Die Han Chinesen machen 92% 
der Bevölkerung aus. Die Tibeter sind eine 
der Minoritäten auf chinesischem 
Territorium  
(5,4 Mio). 

 
 
Die Region des alten Tibets (vor 1950) ist 
in grüner Farbe markiert. Das Gebiet war 
früher in 3 autonome Regionen aufgeteilt. 
Kham, Amdo und U-Tsang.  
 
Das neue offizielle Tibet (in roter Farbe) 
wird heute TAR (Tibetische Autonome 
Region) genannt und war früher 
grösstenteils die Region U-Tsang.  

Die Regionen ausserhalb der roten Markierung, gehören heute offiziell nicht mehr zu Tibet 
sondern werden als tibetische Regionen bezeichnet. Sie sind integriert in die chinesischen 
Provinzen Qinghai und Sichuan. Ebenfalls gehört ein kleiner Teil der Provinz Ganzu zu dem 
ehemaligen Tibet. 
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4. Das Leben im Dzongsar Tal 
 
In Kham ist die tibetische Kultur bis heute sehr ausgeprägt erhalten geblieben. Die 
Menschen in Kham werden Khampas genannt. Sie sind ein Volk von Nomaden, 
Halbnomaden und Bauern. Die Geomorphologie von Kham ist durch die grosse Faltung und 
die Ausläufer des Himalayas geprägt. Durch das Hochland fliessen, durch tiefe Täler, alle 
großen Flüsse von Süd-Ost-Asien. Aufgrund der starken Fragmentierung der Landschaft 
sind die Menschen bis heute Nomaden, Halbnomaden oder Bauern geblieben. 
 
Im Gegensatz zu den Nomaden, sind Halbnomaden ein Spiegelbild unserer alpinen Sennen 
(Almab- und Auftrieb). Sie wandern im Sommer in ihre Berghütten und bleiben im Winter in 
ihren Häusern im Tal. 
 
Das Dzongsar Kloster ist ein buddhistisches Kloster der Sakya-Schule. Es wurde 746 
gegründet. Ihm angegliedert ist eine Schule für traditionelle tibetische Medizin. Es ist der 
Sitz des Dzongsar Rinpoches (Dzongsar Khyentse Linienhalter). Das Kloster und die Schule 
prägen das Leben der Bevölkerung noch heute. Die Menschen leben und praktizieren den 
buddhistischen Glauben aktiv. 

          
  
   
  
 
           
 

  
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
 
Viehhaltung: Yaks Gerstenanbau                                 

 
 
     
 
  
 
 
 

Am Fuße des Klosters Dzongsar liegt Mecho, das größte Dorf im Tal. 
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5. Kosten und Finanzierung 
 

4.1.  Phase 1 

Aufwand Kosten  Zeitplan  Finanzierung  
Landkauf 3‘000 m2 € 6‘600.00 Juni 2010 bezahlt 

Ebnung und Sanierung des 

Grundstückes 
€ 2‘200.00 Sept 2010 bezahlt 

Elektrischer Anschluss, 

Pumpe/Filter für Flusswasser 
€ 660.00 Sept 2010 bezahlt 

Kauf von Bauholz € 5‘500.00 Okt 2010 bezahlt 

Zuschneidung des Bauholzes € 2‘530.00 Nov 2010 bezahlt 

Transport des Bauholzes € 2‘915.00 Nov 2010 bezahlt 

Kauf der Bausteine € 3‘850.00 Feb 2011 bezahlt 

Mauerkonstruktion € 5‘500.00 März 2011 Noch offen 

Hausbau/Zimmermann 600m²  € 16‘500.00 März - Mai 2011 Noch offen 

Dach 600m² € 5‘500.00 März - Mai 2011 Noch offen 

TOTAL Ausgaben Phase 1 € 51‘755.00   

Total bereits bezahlt € 24‘255.00   

Total noch offen Phase 1 € 27‘500.00   

Total noch offen in CHF CHF 35’600.00   
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4.2.  Phase 2 

Aufwand Kosten  Zeitplan  Finanzierung  
Planung 2 Klassenräume  

(Möbel, Schulmaterial) 
€ 2‘200.00 Juni – Sept 2011 noch offen  

Planung Nähwerkstatt  

(Möbel, 2 Nähmaschinen) 
€ 2‘200.00 Juni – Sept 2011 noch offen 

Werkzeuge, Einrichtung € 1’550.00 Juni – Sept 2011 noch offen 

Büro (PC, Telefone, Internet, 

Fax, Drucker, Mobiliar) 
€ 2‘200.00 Juni – Sept 2011 noch offen 

Küchenausstattung € 5‘500.00 Juni – Sept 2011 noch offen 

Kühlschrank, Tiefkühler € 2‘200.00 Juni – Sept 2011 noch offen 

4 Zelte, 6 Decken, 9 Matten € 1‘100.00 Juni – Sept 2011 bezahlt 

Zimmer für 2 - 4 Personen  € 5‘500.00 Juni – Sept 2011 noch offen 

2 Badezimmer Männer/Frauen € 3‘300.00 Juni – Sept 2011 noch offen 

Speisesaal Teil 1 € 5‘500.00 Juni – Sept 2011 noch offen 

Toiletten Teil 1 € 2‘550.00 Juni – Sept 2011 noch offen 

TOTAL Ausgaben Phase 2 € 33‘800.00    

Total bereits bezahlt  € 1‘100.00   

Total noch offen Phase 2 € 32‘700.00   

Total noch offen in CHF CHF 42‘300.00   
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4.3.  Phase 3 

Aufwand  Kosten  Zeitplan  Finanzierung  
Toiletten Teil 2 € 5’000.00 Sommer 2011 Noch offen 

Speisesaal Teil 2 € 3‘500.00 Sommer 2011 Noch offen  

Ausstattung für weitere Zimmer  € 8‘500.00 2. Semester 2011 Noch offen 

Weitere Badezimmer € 3’300.00 2. Semester 2011 Noch offen 

Klinik Behandlungsraum: Möbel 

und Einrichtung 
€ 3‘300.00 2. Semester 2011 Noch offen 

Trekking Ausrüstung:  

4 Zelte, 6 Decken, 9 Matte 
€ 1‘100.00 2012 Noch offen 

Garten: Graben und Ausrüstung € 1’100.00 2012 Noch offen 

Ausstattungsphase 2 Schule: 

Möbel für 2 weitere Schulzimmer 

und Schulmaterial 

€ 5’200.00 2012 Noch offen 

TOTAL Ausgaben Phase 3 € 31‘000.00   

Total bereits bezahlt € 0.00   

Total noch offen Phase 3 € 31‘000.00   

Total noch offen in CHF CHF 40‘100.00   

4.4.  Zusammenfassung 

Aufwand Kosten  
Total Aufwand Phase 1 – 3   € 116‘555.00 

Total bereits bezahlt  € 25‘355.00 

Total noch offen Phase 1 - 3 € 91‘200.00 

Total noch offen in CHF CHF 118‘000.00 
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6. Wer profitiert von dem Projekt 
 
Berufsschule  
 
Jugendliche aus der Region Dzongsar und Arbeitsplätze für Lehrer und Angestellte 

 
·  Jugendliche zwischen 15 und 18 Jahren 
·  20 - 30 Personen pro Schuljahr (3 Jahre Schulzeit) 
·  Team von Lehrern (5 - 7 Lehrer je nach Saison) 
·  Leiter und Angestellte  

 
Gasthaus  
 
Lokale Bevölkerung und Reisende 

 
·  Lokale Wirtschaft wird angekurbelt 
·  Reiseleiter werden ausgebildet und können das Erlernte praktisch anwenden 
·  Förderung traditioneller Unterhaltung 
·  Bibliothek 

 
 

Klinik  
 
Lokale Bevölkerung und Reisende 

 
·  Ausbildung zu Themen: Hygiene, Pflege und Diagnose 
·  Vorbereitungskurs für medizinische und zahnmedizinische Ausbildung  
·  Erste Hilfe und Untersuchungen 
 

 
Nähwerkstatt  
 
Fokus: Frauen 

 
·  Jugendliche Frauen zwischen 15 und 18 Jahren 
·  10 – 20 Frauen pro Schuljahr auf 2 bis 3 Jahre 
·  Verkauf von Produkten  
 

 
Biodynamischer Garten 
 
Gasthausschule 
 

·  Lokale Bevölkerung: Fortsetzung und Bereicherung der Landwirtschaft 
·  Jungendliche der Berufsschule zwischen 15 und 18 Jahren 
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7. Positive Auswirkungen 
 

·  Pädagogisch wertvoll: Soziale Integration und Abnahme des Analphabetismus 
·  Erhaltung der lokalen Kultur 
·  Ethnisch: Stop der Auswanderung in die Aussenbezirke der Städte  
·  Nutzung und Entwicklung der Möglichkeiten der eigenen Heimat 
·  Sozial: Berufliche Entwicklung und Armutsbekämpfung 
·  Humanitär: Verminderte Mortalität durch bessere medizinsche Versorgung und 
 Hygiene  
·  Umweltschutz 

 
 

8. Projekt Team 
 
Adha Tsering (Tibeter), Projektleiter in Dzongsar 

 
Adha ist 33 Jahre alt und stammt aus der Tibetischen Region Kham in der chinesischen 
Provinz Sichuan, aus dem halbnomadischen Dorf Gyalte im Dzongsar Tal. Adha ist als 
Halbnomade aufgewachsen, dh. im Sommer war er Schaf- und Yakhirte und im Winter 
Landwirt. Bis zu seinem 18. Lebensjahr konnte er weder lesen noch schreiben, wie die 
meisten Menschen im Tal, ausser den Mönchen des Klosters Dzongsar. 
 
Adha verliess als junger Erwachsener Analphabet seine Heimat. Dank der Unterstützung von 
Partnerprojekten von Chandra Mia konnte er während 7 Jahren eine Schule besuchen. Er 
erlernte das Lesen und Schreiben in Tibetischer und Englischer Sprache, Mathematik und 
die Anwendung des Computers. Dank dieser Kenntnis konnte Adha via Internet Search eine 
Stelle in einem renommierten Reisebüro in Yunnan finden. Er arbeitete erfolgreich als 
Reiseleiter für einige Jahre bis er schliesslich zum Ausbildner für Reiseleiter befördert wurde. 
Es machte ihm grossen Spass, Ausländer durch die wunderschönen Gegenden zu begleiten 
und seine Kollegen auszubilden. Dadurch, dass Adha in der Natur aufwuchs, kennt er 
Blumen, Pflanzen und Tiere sehr gut. Er legt besonderen Wert auf die Pflege der Umwelt und 
hat ein sensibles Gespühr für Gerechtigkeit und einen sehr positiven und angenehmen 
Umgang mit Menschen. Adha hat das Talent zu motivieren, er arbeitet hart und ist jederzeit 
bereit neues zu lernen.  
 
Mit der Zeit erkannte Adha die Wichtigkeit von Bildung und beschloss, in sein Dorf 
zurückzukehren, um eine Schule aufzubauen. Er wollte den Kindern in seiner Gegend die 
Möglichkeit geben, früher als er, eine Ausbildung zu erhalten. Da er als Reiseleiter gut 
verdiente, konnte er bereits einiges Geld sparen. Dies reichte jedoch nicht für den Bau einer 
Schule. Im Jahre 2006 lernte Adha Marie Delvaux kennen, welche eine Teilnehmerin an 
einer seiner geführten Touren war. Marie liess sich von Adhas Idee begeistern und gründete 
zusammen mit Adha die Organisation Lab Dra Khampa. Auch war Chandra Mia bereit Adha 
bei diesem Projekt zu unterstützen.  
 
Damit Adha seine Zeit zwischen sozialen Projekten und Arbeit selber einteilen kann, arbeitet 
er als selbständiger Reiseleiter mit verschiedenen internationalen Reiseagenturen wie High-
Asien, Khampa Caravan, Erde Abenteuer, Weltreisender, Atalanta und Global Nomad sehr 
erfolgreich zusammen.  
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Bau der Grundschule in Dzongsar 

 
·  Im März 2008 begann der Bau der Grundschule. Die lokale Bevölkerung half tüchtig mit.  

Adha leitete das Projekt welches durch ihn und Chandra Mia, jedoch zum grössten Teil 
von Lab Dra Khampa finanziert wurde.  
 

·  Organisation und Betrieb der Grundschule 
 
Ab Oktober 2008 führte und organisierte Adha den Betrieb der Schule sowie das Lehrer 
Team, welches aus 3 Mönchen bestand. Zusätzlich stellte er eine Chinesisch-Lehrerin an 
und unterrichtete selber die englische Sprache. 

 
Schulbetrieb im Zelt vor dem Aufbau des Schulhauses 

  

 
April 2008 Beginn des Schulhausaufbaus    
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Juli 2008 der Rohbau    September 2008 Fertigstellung der Schule 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oktober 2008 Eröffnung der Primarschule 
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Yeshi Wangpo (Tibeter) , Stellvertretender Projektleiter vor Ort  
 
Yeshi kommt aus Dege, ist 32 Jahre alt und hat eine  akademische Ausbildung mit Bachelor-
Degree. Er arbeitet seit 2009 als Übersetzer in der Präfektur von Dege. 
 
·  Seit Dezember 2009 unterstützt Yeshi Adha bei der Projektarbeit. Er kalkuliert, zeichnete 

die Pläne und unterstützt die Regelung und Verwirklichung des Projektes in Diskussion 
mit den Handwerkern. 

 
·  Yeshi befasst sich ebenfalls mit den administrativen Beziehungen zu der Regierung der 

Präfektur von Dege. 
 

Marie Delvaux (Französin),  Projektleiterin von Lab Dra Khampa  
 

·  Marie ist Präsidentin und Gründerin der Non Profit Organisation Lab Dra Khampa, welche 
im Jahre 2007 gegründet wurde. Die Organisation setzt sich hauptsächlich für Projekte 
im Dzongsar Tal ein.  
 

·  In Frankreich ist sie Direktorin der Agentur Genesis Group (Lyon). 
 

Claudia Masüger (Schweizerin), Gründerin von Chandra Mia 
 
·  Chandra Mia ist eine Non Profit Organisation aus der Schweiz, welche sich hauptsächlich 

für Ausbildungsprojekte in asiatischen Ländern einsetzt. Claudia arbeitet seit 2000 mit 
lokalen Projekten und Organisationen in Asien zusammen. Sie verbrachte mehrere Jahre 
an der Front und fungierte als Projekt Verantwortliche, hauptsächlich im Aufbau von 
Schulen. 

  
·  Heute lebt Claudia in Peking und hat sich im Weinhandel selbständig gemacht. Dies 

ermöglicht ihr ein unabhängiges Einkommen und gleichzeitig ist sie in der Nähe der 
verschiedenen Projekte. 

 
Sabina Lüthi (Schweizerin), Projektleiterin von Chandra Mia 
 
·  Seit September 2010 lebt Sabina in Peking und übernimmt die Veranwortung als 

Projektleiterin für verschiedene Projekte von Chandra Mia. 
 
·  Ebenfals arbeitet Sabina im Weinhandel von Claudia und betreut Marketing Aktivitäten.  

 
Raphael Corbaz (Schweizer), Logistischer und Technischer Berater der Bauleitung 
 
·  Nachdem Raphael 7 Jahre für  das Schweizer Ministerium für ausländische 

Angelegenheiten in Peking gearbeitet hat, widmete er  sich voll und ganz dem Bau und 
Aufbau einer Art Gallerie in Peking, welche nun von seiner Frau geführt wird (The Cross 
Yinna Yang Art Centre). 
 

·  Seine Motivation bei dem Projekt mitzuhelfen, kommt von dem grossen Interesse am 
Design verschiedener Bauarten. Als Vater von drei Kindern liegt ihm die Förderung der 
jungen Generation ausserdem persönlich sehr am Herzen.  

 
Alle ausländischen Mitarbeiter arbeiten unentgeltli ch für das Projekt. 
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8.  Partnerschaften und Sponsoren 
 

·  März 2011  Projekt Workshop in Peking mit Lab Dra Kampa (Marie), Chandra Mia 
  (Sabina und Claudia) und Adha 
 
·  April 2011  Raphael besucht Adha in Dzongsar. Er steht zur Beratung für den  
  Aufbau des Hauses zur Verfügung 
 
·  Regelmässig Austausch mit allen Projekt Mitarbeitern via Email und Skype   
  Konferenzen 
 
·  Partnerschaft mit Air France, Sponsoring 
 
·  Partnerschaft mit Julbo (Sonnenbrillen und dem Verein „Augen der Welt“),   
  Sponsoring und Zusammenarbeit für Klinik 
 
·  Partnerschaft mit Reisebüros zur Förderung des Tourismus im Dzongsar Tal.  
  (Khampa Karavan, Global Nomad, High Asia, das Land der Abenteuer, 
  Weltreisender und Atlanta) 

 
 

 Wir suchen weitere Sponsoren für die finanzielle Realisierung des Projektes 
 
 Wir suchen Berater in den Bereichen Solar Energie und Medizin 
 
 Wir suchen weitere Partnerschaften mit Reisebüros  
 
  
Sponsorenbeträge können auf folgendes Konto überwiesen werden 
 
Spenden aus der Schweiz  PC 87-451730-9 
Spenden aus dem Ausland BIC POFICHBE und IBAN CH87 0900 0000 8745 1730 9 
 
Alle Spenden aus der Schweiz können von den Steuern  abgezogen werden.  
 
Adresse Chandra Mia Verein 
 Schaffhauserstr. 157 
 8400 Winterthur 
 Schweiz 
 
Gerne stehen wir jederzeit für Fragen zur Verfügung. Es würde uns sehr freuen, von Ihnen 
zu hören.  
 
Liebe Grüsse 
 
 
 
Claudia Masüger Sabina Lüthi 
Gründering Chandra Mia Projektleiterin Chandra Mia 
claudia.masueger@chandra-mia.ch sabina@chandra-mia.ch  
+86 139 1077 85 81 +86 152 103 69 112 
Skype: claudia_masueger Skype: chandramiasabina 


